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Grundlagen der Gehölzverwendung lernen mit Kreuzworträtseln 
Dieses Heft soll Pflanzenkenntnisse auf eine etwas andere Art vermitteln. 

Die Kreuzworträtsel wurden vom Verfasser mit der Autorensoftware Hotpotatoes erstellt. 

Infos: www.hotpotatoes.de  

 

So arbeiten Sie mit diesem Heft: 

 

1. Kopieren Sie sich alle Arbeitsblätter 

2. oder laden Sie sich die Rätselvorlagen herunter: www.fachschule-

gartenbau.de/tl_files/kreuzwort/verwendung/ gehoelz-kopiervorlage.pdf 

3. Lernen Sie die Fakten und Pflanzennamen der jeweiligen Themen 

4. Testen Sie Ihr Wissen mit dem Kreuzworträtsel ð Schreiben Sie nur in kopierte Blätter. 

5. Überprüfen Sie die Ergebnisse mit den Lösungen im Anhang. 

6. Wiederholen Sie die Kreuzworträtsel solange, bis Sie alle Lösungen auf Anhieb richtig haben. 

7. Erstellen Sie sich Karteikarten mit den wichtigsten Eigenschaften der Stauden (Blütenzeit, Blütenfarbe, 

Wuchshöhe, Standortansprüche, Verwendungsmöglichkeiten 

 

Mehr Rätsel finden Sie bei  

www.fachschule-gartenbau.de  

 Interessante Links  

 Kreuzworträtsel 

Dort können Sie auch die Pflanzenlernhilfe  

ăKlick-dich-fitò auf Mini-CD bestellen.  

Sie basiert auf Powerpoint ð  

die Inhalte können durch Sie  

eigenverantwortlich verändert  

und ergänzt werden.  

 

 

 

Diese Kreuzworträtsel wurden erstellt von Peter Weyman, Lehrkraft an der Staatl. Fachschule für 

Agrarwirtschaft Landshut-Schönbrunn. Sie dienen als unterrichtsbegleitende Lernhilfe zur Vorbereitung auf die 

Meisterprüfung in Landshut-Schönbrunn und werden im Unterricht der Fachrichtung Garten- und 

Landschaftsbau eingesetzt. Wir freuen uns über Anregungen und Hinweise.  

 

Viel Spaß wünscht Peter Weyman 

 

Quellen: 

Baumschulkatalog Lorenz von Ehren, Hamburg, www.lve.de 

Gütebestimmungen für Baumschulpflanzen, FLL 

 

Dieses Heft wurde hergestellt mit Unterstützung vom  

Ehemaligenverband Schönbrunn-Weihenstephan e.V  

Am Lurzenhof 3 

84036 Landshut-Schönbrunn   

http://www.fachschule-gartenbau.de/
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Gehölzqualitäten 
Bei Gehölzbestellungen sind eindeutige Angaben notwendig.  

Diese sind in den Gütebestimmungen für Baumschulpflanzen der FLL festgelegt.  

 

Wesentliche Einteilungen: 

Sträucher (Str):   nicht baumartig wachsende Gehölze, Sortierung nach Mindesttriebzahl und Höhe 

leichter Strauch (lStr):  10 Stück je Bund.  

verpflanzter Strauch (vStr): 5 Stück je Bund  

Solitärsträucher (Sol):  Sortierung nach Höhe, mit Ballen, Drahtballen oder Container 

 

Heister (Hei):   Baumartig wachsende Gehölze mit seitlicher Beastung ohne Krone,  

Sortierung nach Höhe 

leichter Heister (lHei):  10 Stück je Bund 

verpflanzter Heister (vHei): 5 Stück je Bund 

Stammbusch (Stbu) (= "Solitärheister") mindestens dreimal verpflanzter Heister 

 

Hochstamm (H):  baumartig wachsende Gehölze, gegliedert in Stamm und Krone,  

Stammumfang gemessen in 1 Meter Höhe 

Alleebaum (Al):   Hochstämme für Verkehrsflächen, mit gerader Stammverlängerung,  

die weiter aufgeastet werden können. 

Veredelte Rosen: 

Güteklasse A:   mindestens drei Triebe, davon mindestens zwei aus der Veredelungsstelle,  

der dritte Trieb bis 5 cm darüber 

Güteklasse B:   zwei Triebe aus der Veredelungsstelle 

 

 
 

Dieser Hochstamm ist keine Qualitätsware.  

Der Leittrieb fehlt, er ist nicht mehr erziehbar.  

Schon in der Baumschule wurden die notwendigen Schnittmaßnahmen versäumt.  

Solche Bäume dürfen nicht abgenommen werden.  

(Foto: Weyman) 
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Gehölzqualitäten 
 

 
 
 
Waagrecht 

1.  Er trägt die Krone eines Baumes mehr als 2 m über dem Boden.  

6.  Das sind die Gehölze, damit sie sich gut verzweigen und gut anwachsen (z.B. 3xv). 

7.  Anzuchtform mit besonders hohem Kronenansatz mit aufastbarem Leittrieb 

8.  Ein wesentliches Kennzeichen bei der Beschreibung der Gehölze. 

9.  gleiche Abkürzung wie "Mitglied des Bundestages" mit anderer Bedeutung. 

10.  Wichtige Angabe bei der Bestellung 

12.  Abkürzung für "Gattung, Art, Sorte" 

13.  Sie bekommen viel Platz in der Baumschule, um sich zu entwickeln.  

15.  Über ihre Beschaffenheit müssen auch Angaben bei der Bestellung gemacht werden.  

16.  So muss ein Drahtgeflecht an den Wurzeln sein. 

17.  Baumartig wachsendes Gehölz mit seitlicher Verzweigung, auch mehrstämmig 

 

Senkrecht 

2.  Abkürzung, wenn keine Erde an den Wurzeln dran ist.  

3.  Er wächst mehrtriebig, aber nicht baumartig. 

4.  Sie darf bei keiner Bestellung fehlen.  

5.  Ein besonders großes, baumartig wachsendes Gehölz. 

11.  Das gehört zur Bestellung von nicht baumartig wachsenden Gehölzen dazu.  

14.  Übliche Angabe bei Bodendeckern und besonders großen Gehölzqualitäten. 
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Straßenbäume 
Die Verwendung als Straßenbaum stellt besondere Ansprüche an die Eigenschaften der Gehölze. Auch der 

Standort muss auf geeignete Weise vorbereitet werden. Die Erfahrungen der deutschen Gartenamtsleiter sind in 

der sogenannten Straßenbaumliste veröffentlicht (www.galk.de) 

 

Eigenschaften vom idealen Stadtbaum: 

 robustes Laub 

 schmale Krone 

 durchgehender Leittrieb 

 keine Ausläufer 

 Tiefwurzler 

 robuste Rinde 

 widerstandsfähig gegen Krankheiten und Schädlinge 

 geringer Totholzanteil 

 kein Fruchtfall 

 

 
Bäume tragen wesentlich zur Verbesserung des Stadtklimas bei. 

(Foto: Weyman) 

 

Folgende Bäume sind nach den Erfahrungen der deutschen Gartenamtsleiter gut zur Verwendung als 

Straßenbaum geeignet (Quelle: Straßenbaumliste Stand 2006, www.galk.de) 

 

Alnus spaethii ð Erle õSpaethiiõ, Purpur-Erle 

Corylus colurna ð Türkische Baumhasel 

Ginkgo biloba ð Fächerblattbaum 

Gleditsia triacanthos õSkylineõ ð schmalkronige Gleditsie 

Tilia cordata õRanchoõ ð schmalkronige Winter-Linde 

Tilia tomentosa õBrabantõ ð Silber-Linde mit geradem Leittrieb

http://www.galk.de/
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Straßenbäume 

 
 
 
Waagrecht 

1.  So sollten Bäume und speziell ihre Rinde in der Stadt sein.  

3.  Botanischer Name vom Fächerblattbaum 

6.  Wenn der Baum so wächst, braucht er nicht viel Platz. 

7.  Bezeichnung für abgestorbene Zweige, die eine Gefahr darstellen können. 

8.  Sortenname einer schlankeren Silber-Linde 

10.  Schlanke Sorte der Winter-Linde. 

12.  Sie bilden sich bei manchen Bäumen nach Verletzung der Wurzeln und sind in der Stadt unerwünscht.  

13.  Der ideale Stadtbaum hat sie nicht. 

14.  Bei Straßenbäumen sollte er gerade sein. 

 

Senkrecht 

2.  Diese Sorte der Gleditschie hat keine Dornen und wächst schlank. 

4.  Blätter mit dieser Eigenschaft reflektieren die Hitze gut. 

5.  Das sollten Bäume in der Stadt vertragen. 

9.  Artname der Türkischen Baum-Hasel 

11.  Artname der stadtklimaverträglichen Purpur-Erle. 
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Heimische Gehölze 

Heimische Gehölze 
Landschaftsgehölze werden oft in großen Stückzahlen und kleinen Pflanzgrößen verwendet.  
Auch hier sollten die Ausführungsfirmen und Bauherren in der Lage sein, die Pflanzenqualität zu beurteilen. 
 
Informieren Sie sich über die Diskussion zum Thema "standortheimische (=autochthone) Gehölze".  
Diese werden aus Saatgut der Region des späteren Verwendungsortes herangezogen. 
 
Heimische Gehölze sind in folgenden Situationen sinnvoll 
 

 freie Landschaft 

 Ortsrandeingrünung 

 Begrünung von Gewerbeflächen 

 naturnah angelegte Hausgärten 
 
Ohne gepflanzt zu werden verbreiten sich so genannte Neophyten auch in der freien Landschaft.  
Neopyhten sind ursprünglich nicht bei uns heimisch, wurden eingeschleppt und breiten sich selbst aus.  
 
 

 
Acer campestre - Feld-Ahorn, ein heimisches Gehölz  
(Foto: Weyman) 
 
Beispiele heimischer Bäume 
Acer  platanoides ð Spitz-Ahorn 
Acer pseudoplatanus ð Berg-Ahorn 
Betula pendula - Birke 
Carpinus betulus ð Hainbuche 
Fagus sylvatica ð Rot-Buche 
Fraxinus excelsior - Esche 
Quercus robur ð Stiel-Eiche 
 
Beispiele heimischer Sträucher    Neophyten 
Cornus sanguinea ð Roter Hartriegel   Acer negundo ð Eschen-Ahorn (Nord-Amerika) 
Corylus avellana ð Hasel    Ailanthus altissima ð Götterbaum (China) 
Euonymus europaeus - Pfaffenhütchen   Heracleum mantegazzianum ð Riesen-Bärenklau (Kaukasus) 
Lonicera xylosteum - Heckenkirsche   Impatiens glandulifera ð Indisches Springkraut 
Sambucus nigra ð Schwarzer Holunder   Reynoutria sacchalinensis ð Sachalin-Knöterich 
Viburnum lantana ð Wolliger Schneeball   Robinia pseudoacacia ð Nord-Amerika 
Viburnum opulus ð Wasser-Schneeball   Solidago gigantea/canadensis ð Goldrute 
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Heimische Gehölze 
 

 
 
Waagrecht 

3.  Das bieten heimische Gehölze für unsere Tierwelt. 

7.  Von dieser Gattung gibt es viele Arten, zum Beispiel "alba", "caprea", "purpurea". 

10.  Als "sanguinea" und "mas" ist die Gattung bei uns heimisch.  

11.  Ihn gibt es als "nigra" und "racemosa" bei uns. 

12.  Botanische Gattung vom heimischen Berg-, Spitz- und Feld-... 

13.  Gattung, deren Art hartes Holz hat und betulus heißt, aber keine Birke ist. 

14.  Diese Art vom Schneeball mag es feucht. 

15.  So heißt die Art des wolligen Schneeballs. Er mag es trocken.  

 

Senkrecht 

1.  Die Art der gesuchten Gattung heißt excelsior. 

2.  So nennt heimische Pflanzen, deren Saatgut aus der Gegend stammt, sie gepflanzt werden.  

3.  Häufig als Straßenbegleitgrün und Hecken verwendetes heimisches Gehölz.  

4.  Sie wächst auch nördlich vom Polarkreis. Aus den Zweigen kann man Besen machen.  

5.  Die europäische Art hat grünes Holz mit Korkleisten und ist giftig. 

6.  Heimischer Strauch mit harten, essbaren Früchten. 

8.  Die Arten xylosteum und caprifolium dieser Gattung sind bei uns heimisch,  

die anderen Arten meistens nicht.  

9.  "robur" ist bei uns heimisch, "rubra" kommt aus Amerika. 
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Besondere Kronenformen 
Durch die Auslese und Züchtung sind von zahlreichen Gehölzen besondere Wuchsformen im Handel. 
 
Kugelform: õGlobosaõ 
Säulenform: õColumnaõ, õFastigiataõ 
Hängeform: õPendulaõ 
 
Besonders im innerstädtischen Bereich sind schlankwüchsige Sorten vorteilhaft,  
vorausgesetzt ihre sonstigen Eigenschaften passen. 
 

 
 
Kugelform der Robinie  - Robinia pseudoacacia 'Umbraculifera'. 
(Foto: Weyman) 
 
Bäume mit Kugelkronen 
Acer platanoides õGlobosumõ ð Kugel-Ahorn 
Catalpa bignonioides õNanaõ ð Kugel-Trompetenbaum 
Fraxinus excelsior õNanaõ ð Kugel-Esche 
Prunus fruticosa õGlobosaõ ð Kugel-Sand-Kirsche 
 
Laubbäume mit säulenförmigen Kronen 
Acer platanoides õColumnareõ ð Säulen-Ahorn 
Carpinus betulus õFrans Fontaineõ ð Säulen-Hainbuche 
Populus nigra õItalicaõ ð Säulen-Pappel 
Prunus serrulata õAmanogawaõ ð Säulen-Zier-Kirsche 
Quercus robur õFastigiataõ ð Säulen-Eiche 
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Besondere Kronenformen 
 

 
 
 
Waagrecht 

4.  Sorte der säulenförmig wachsenden Zier-Kirsche 

7.  Diese Art macht den Spitz-Ahorn zur Kugel. 

9.  Diese Sorte (zusammengeschrieben) der Hainbuche bleibt auch im Alter schlank. 

10.  So heißen Sorten mit hängender Wuchsform häufig. 

 

Senkrecht 

1.  Diese Sorte der Robinie wächst kugelig. 

2.  Sortenbezeichnung für viele Säulenformen. 

3.  botanisch für "klein", beim Catalpa für kugelförmig. 

5.  Sortenbezeichnung für die rundkronige Sand-Kirsche. 

6.  Eine schmalkronige Sorte vom Spitz-Ahorn. 

8.  Sortenbezeichnung für eine Hänge-Weide 
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Schnitthecken 

Thujen und Scheinzypressen sind weit verbreitet.  
Es gibt aber interessante und kostengünstige Alternativen.  
Bei der Größe wird oft am falschen Platz gespart:  
Mit größerer, gut verzweigter Qualitätsware wird eine geringere Stückzahl je Meter benötigt.  
 
Achten Sie unbedingt auf die Regelungen beim Grenzabstand.  
Dieser ist in Deutschland Ländersache.  
 
 

 
Geformte Eibenhecke als Element der Gartenkunst am Louvre in Paris  
(Foto: Weyman) 
 
immergrüne Laubhecken 
Berberis julianae ð Berberitze 
Prunus laurocerasus õManoõ ð Kirschlorbeer 
 
sommergrüne Laubhecken 
Acer campestre ð Feld-Ahorn (mehltauanfällig) 
Berberis thunbergii ð Berberitze 
Carpinus betulus ð Hainbuche 
Fagus sylvatica ð Rot-Buche 
Ligustrum vulgare ð Liguster 
 
wintergrüne Laubhecken 
Ligustrum vulgare õAtrovirensõ - Liguster 
 
immergrüne Nadelhecken 
Chamaecyparis lawsoniana - Scheinzypresse 
Taxus baccata ð Eibe 
Taxus baccata õHicksiiõ und õHilliiõ ð Hecken-Eibe 
Thuja occidentalis - Lebensbaum 
 
sommergrüne Nadelhecken 

Larix decidua ð Europäische Lärche 
Larix kaempferi ð Japanische Lärche














































